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Das Sommermärchen ist wahr geworden 

Gartenschau Mühlacker zieht hervorragende Bilanz  

Mühlacker. Fünf Tage vor den Schlussfeierlichkeiten  am 13. September zieht das 
Gartenschauteam der Stadt Mühlacker glücklich  und hochzufrieden Bilanz. „Unser 
Sommermärchen ist wahr geworden: Unser Gartenschaukonzept hat mehr Besucher von den 
Enzgärten überzeugt, als wir zu hoffen gewagt haben“, sagte Oberbürgermeister Frank Schneider 
am Dienstag in Mühlacker. „Dass wir vor fünf Tagen den 500 000sten Besucher begrüßen durften, 
erfüllt uns mit Stolz und ist ein weiterer Beleg dafür, dass wir den richtigen Weg eingeschlagen 
haben.“ Zu Beginn der Gartenschau hatte die Stadt vorsichtig mit 250 000 Gästen gerechnet. 

Die Resonanz der Besucher wie auch von der Fachwelt für das neu angelegte zehn Hektar große 
Areal am Fluss sei sehr positiv gewesen. „Das zeigt uns, dass wir mit dem Konzept der 
Neugestaltung der Daueranlagen durch Landschaftsarchitektin Elke Ukas goldrichtig gelegen 
haben.“  „Mühlacker ist es gelungen, mit einer vorbildlichen Freiraumentwicklung ein grünes Herz 
zu schaffen, das die Innenstadt lebendig hält“, pflichtete Prof. Hubert Möhrle, Vorsitzender der 
Gesellschafterversammlung von bwgrün.de bei. Die Förderungsgesellschaft für die Baden-
Württembergischen Landesgartenschauen war mitverantwortlich für das Gelingen der 
Gartenschau.  

„Dass das Gelände von Anfang an auch von Familien und jungen Menschen frequentiert wurde, lag 
vor allem an den attraktiven Spielarealen und der hohen Qualität der Freiraumgestaltung.“ Der 
Sparkassen-Spielplatz mit dem Kletterturm, Sender und einer klangvollen Frequenzlinie zog Kinder 
in Scharen an. Die hochattraktiven Spielflächen waren auch einer der Gründe, weshalb Familien 
und Jugendliche nach der Eröffnung der Enzgärten am 9. Mai eine Dauerkarte erwarben. Eine der 
letzten Dauerkarten erstand  ein Grundschüler am 27. August. 

Magische Anziehungskraft für Kinder jeden Alters wie auch für Erwachsene hatten auch die 
Murmelbahnen auf dem Aussichtshügel. Sie waren in Schulen der Region angefertigt worden, der 
Forst-BW und die Mitarbeiter im Eichenreich des Enzkreises hatten sie gewartet und für 
Nachschub bei den Murmeln gesorgt. Insgesamt 20 000 Murmeln zogen die Gäste aus dem 
Automaten.   
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Der Enzkreis, der den Hauptteil seines Programms in der Musikschule Gutmann präsentierte, war 
überrascht vom hohen Zuspruch in seinem Pavillon. Zu den Ausstellungen, Vorträgen und 
Aktionen strömte ein breites Publikum, um sich über Enzkreisgemeinden, touristische und 
historische Attraktionen sowie über die Tätigkeit des Landkreises zu informieren. „Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren hoch motiviert, ihren Arbeits- und Aufgabenbereich 
vorzustellen“, lobte Landrat Karl Röckinger. „Und sie hatten trotz des hohen 
Organisationsaufwandes viel Spaß auf der Gartenschau in Mühlacker. 

Schaugärten, Sommerflor sowie die bunten Themengärten von Vereinen und Schulen begeisterten 
die Gartenschaubesucher immer wieder aufs Neue. Mit der Wasserfloristik hatte Mühlacker eine 
Attraktion, die es in dieser Intensität noch auf keiner Gartenschau in Deutschland gegeben hat. Die 
kunstvollen Installationen auf der Enz begrüßten die Gäste wie mit überdimensionalen bunten 
Blumensträußen. Ein bundesweit einmaliges Projekt war auch der Erinnerungsgarten der Kulturen. 
Auf 320 Quadratmetern präsentierten badische Friedhofsgärtner und Steinmetzbetriebe 
Grabstätten für Menschen aus unterschiedlichen Ländern, Kulturkreisen und Religionen.  
 
Superlative auch bei den Veranstaltungen: Mehr als 1800 Konzerte, Vorträge, Groß- und 
Kleinkunst, Vorträge und Mitmachaktionen unterhielten die Gäste auf dem Gelände, deutlich 
mehr als zunächst vorgesehen. Allein die Kirchengemeinden trugen mit 150 Einzelveranstaltungen 
zum Gelingen bei. Stark frequentiert waren die Auftritte großer Stars wie der Spider Murphy Gang, 
Jay Alexander, Stefanie Hertel, Fools Garden. Und manche Kleinveranstaltung wuchs zu einem 
Publikumsrenner aus, wie der Poetry Slam dienstagabends „Kamen anfänglich 40 Zuschauer, so 
waren es bald 100, und bei den Halbfinals bis zu 700“, freute sich Bürgermeister Winfried Abicht.  
„Der Poetry Slam hat sich in Mühlacker etabliert und wird auch den Veranstaltungskalender nach 
der Gartenschau bereichern.“ 
Ein Stammpublikum eroberte schnell das Kinderprogramm.  An 78 Veranstaltungstagen waren die 
Tische in der Basteloase gut besetzt, die die ideenreichen Angebote – Vorlesen, Kleben, Sägen, 
Sport und Abenteuer - der Stadt, von Vereinen und engagierten Bürgern ausgiebig genossen.  

„Helfer, Gartenschauführer und das Team im Rathaus haben hervorragende Arbeit geleistet“, 
lobte Frank Schneider. „ Stadtteile, der Gemeinderat, Vereine, Bürgerprojekte, Betriebe und 
Institutionen haben sich mit tollen Ideen eingebracht, viel Zeit und Kraft investiert.“ Das hätten 
Besucher  immer wieder erfreut wahrgenommen. Die Zusammenarbeit an diesem großen Ereignis 
habe das Gemeinschaftsgefühl der Beteiligten gestärkt. „Mühlacker ist nicht nur städtebaulich  
zusammengewachsen“, erklärte der Oberbürgermeister. „Die Gartenschau hat unsere Stadt fit für 
die Zukunft gemacht.“  Schon für den 28. September ist die konstituierende Sitzung eines 
Gartenschau-Freundeskreises geplant, der die Stadt beim Erhalt der Anlagen und bei der 
Organisation von Veranstaltungen unterstützt. „Ich bin sehr zuversichtlich, dass sich viele Bürger 
dem Verein anschließen werden“, schloss Schneider. 
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Die Gartenschau in Zahlen 

 

 

Besucher:    515 000 (Stand 7. September) 

Veranstaltungen:   rund 1800 

Heißester Tag:   Donnerstag, 6. August: 39 Grad C 

Kühlster Tag:    Mittwoch, 14. Mai:  15,5 Grad C 

Gästeführungen:   315 

Gästefahrten zur Burg:   Elektroshuttle: 4462, Mannschaftswagen Feuerwehr: 205 

Sponsoren und Partner:  50, ca. 1 Mio. Euro Sponsoring-Werte (inkl. Sachleistungen) 

Investitionsvolumen:  10 Millionen Euro, davon 

Jugendhaus: 1,0 Mio. Euro 

Enz- und Erlenbachrenaturierung: 1,2 Mio. Euro 

Fischtreppe (Stadtwerke Mühlacker) 1,1 Mio. Euro 

 

Durchführungshaushalt:  4,5 Mio. Euro 

 



   

Presseinformation 08.09.2015  

 

Das grüne Herz der Stadt pulsiert 

bwgrün.de zieht Bilanz der Gartenschau in Mühlacker 

 
Ostfildern/Mühlacker (pm). Die neue grüne Mitte in Mühlacker wird von den Bürgerinnen 

und Bürgern begeistert angenommen. Das jedenfalls hat die Resonanz auf die Gartenschau 

gezeigt. Rund 500 000 Besucher kamen, weit mehr als ursprünglich erhofft, nämlich doppelt 

so viele. Und die Gartenschaumacher sind sich einig: Die Freude der Bevölkerung an den 

Enzgärten, der ersten großflächigen innerstädtischen Grünfläche in der Stadt, wird 

nachhaltig sein.  

 

„Auch nach dem Ende Gartenschau bleibt die neue Mitte attraktiv. Mühlacker ist es 

gelungen, mit einer vorbildlichen Freiraumentwicklung ein grünes Herz zu schaffen, das die 

Innenstadt lebendig hält“, so Prof. Hubert Möhrle, Vorsitzender der Gesellschafter-

versammlung von bwgrün.de, der Förderungsgesellschaft für die Baden-Württembergischen 

Landesgartenschauen, die mitverantwortlich war für das Gelingen der Gartenschau 

Mühlacker. Viola Hellwag als Projektleiterin und Tim Rohrer waren im Team bwgrün.de vor 

Ort. 

 

Die positive Resonanz hat sich auch auf die aktive Mitwirkung und das große Engagement 

der Bevölkerung an der Gartenschau ausgewirkt. Dass das Gelände von Anfang an 

besonders von Familien und jungen Menschen frequentiert wurde, lag vor allem an den 

attraktiven Spielarealen und der hohen Qualität der Freiraumgestaltung. „Die Wahrnehmung 

der Bürgerinnen und Bürger für den Freiraum ist stark gestiegen und der Flussraum der Enz 

wird als attraktiver Ort erlebt. Er ist Teil des neuen Stadtbildes“, zieht Martin Richter, 

Geschäftsführer von bwgün.de, nach 128 Tagen Gartenschau Bilanz. „Besonders freut uns 

auch, dass das Ausstellungskonzept in seiner Vielfalt gelobt wurde.“ Der Schwerpunkt der 

gärtnerischen Ausstellung lag in den Dürrmenzer Gärten, dem „Eldorado“ für 

Gartenliebhaber. Hier konnten aufwendig gestaltete Gärten unterschiedlichster Art bestaunt, 

bewundert und als Erholungsoase genutzt werden. 

 

Qualitativ sehr hochwertige Beiträge kamen von den Fachverbänden und Gesellschafter von 

bwgrün.de. Sie zeigten nicht nur Vielfalt und Kreativität, sondern auch die gesamte 

Bandbreite der jeweiligen Sparte. Neu, in dieser Art noch nie dagewesen und gerade 

deshalb von den Besuchern bewundert und bestaunt war die Wasserfloristik des 

Fachverbands Deutscher Floristen, Landesverband Baden-Württemberg. Der Beitrag der 

Friedhofsgärtner mit einer Auseinandersetzung zum Thema interkulturelle Bestattung war 

aktuell wie nie zuvor. In den Schaugärten des Verbands Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau Baden-Württemberg e. V. (VGL) wurde auf kleinster Fläche eindrucksvolle 

Vielfalt und handwerkliches Können der Landschaftsgärtner umgesetzt. Der Bund Deutscher 

Landschaftsarchitekten, bdla Landesverband Baden-Württemberg e. V., setzte ganz auf die 

Nachwuchsförderung und lobte im Vorfeld der Gartenschau für die Gestaltung eines 

Schaugartens unter dem Motto „Zurück zu den Wurzeln! – Back to the Roots!" einen 

Nachwuchswettbewerb aus in Kooperation mit dem VGL. Er wurde von Auszubildenden im 

Garten- und Landschaftsbau in Mühlacker realisiert. 
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Besonders nachhaltig ist der Beitrag des Württembergischen Gärtnereiverbandes e. V. und 

des Verbandes Badischer Gartenbaubetriebe e. V. . Die gemeinsam mit der Uhland-

Förderschule gestalteten Essbaren Gärten bleiben dauerhaft erhalten. Im Grenzgänger-

Garten der Landesverbände Baden und Württemberg im Bund Deutscher Baumschulen e. V. 

wurden Bäume und Gehölze zu Blickfängen. Der Landesverband für Obstbau, Garten und 

Landschaft Baden-Württemberg e. V. (LOGL) schuf mit dem „Garten für die Familie“ eine 

Anlaufstelle für alle Hobbygärtner zum Schauen und Staunen, und sorgte mit seinen vielen 

regionalen Vereinen für eine nie endende Wissensvermittlung rund um den Garten. 

 

Das Grüne Klassenzimmer war ein Beitrag, den bwgrün.de auch in Mühlacker gestaltete 

und mitfinanzierte. An den Schultagen wurden täglich bis zu zehn Termine angeboten, 233 

Schulklassen nahmen teil und wählten aus mehr als 30 verschiedenen Unterrichtsthemen.  

 

Den Treffpunkt Baden-Württemberg organisierte bwgrün.de im Auftrag des Ministeriums 

für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg. Wer das Land in seiner 

ganzen Vielfalt erleben wollte, kam hierher. Mit Ausstellungen, Aktionen und Veranstaltungen  

zu Themen von A wie Apfelanbau bis Z wie Zukunftstechnologien informierten die Ministerien 

und nachgeordnete Institutionen über ihre Arbeit.  

 

 

Gegründet wurde die Förderungsgesellschaft 1987.  

Prof. Hubert Möhrle: Aus den Reihen der Mitglieder der Gesellschafterversammlung wird 

der Vorsitzende gewählt. Seit 2008 amtiert Prof. Hubert Möhrle. Er ist freier Garten- und 

Landschaftsarchitekt, BDLA/IFLA, war Geschäftsführer des Bundes Deutscher 

Landschaftsarchitekten (bdla) in Baden-Württemberg von 1996-1999 und Vorsitzender des 

bdla Baden-Württemberg von 1999-2008. 

Martin Richter: Geschäftsführer seit 1. Mai 2009. Richter war zuletzt in verantwortlicher 

Position bei der Bundesgartenschau Koblenz 2011 tätig. Bei der BUGA 05 in München hat er 

die Abteilung „Projektmanagement und Betrieb“ geleitet. Als gelernter Gärtnermeister ist er 

ein Mann der Praxis, als Diplom-Ingenieur für Landschaftsarchitektur fit in der Theorie und 

erfahren in der Umsetzung und Projektsteuerung. 

 

Die Gesellschafter von bwgrün.de: 

Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg: Der Verband 

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg e. V. (VGL) ist ein 

Zusammenschluss von 700 kleinen bis mittelständischen Unternehmen mit rund 12 300 

Beschäftigten und knapp 1270 Auszubildenden. Vorstandsvorsitzender: Thomas Heumann 

 

Verband Badischer Gartenbaubetriebe: Der Verband Badischer Gartenbaubetriebe e. V. 

vertritt die berufsständischen Interessen des badischen Gartenbaus. Seit Beginn der 

Landesgartenschauen ist der Verband in die Präsentation gärtnerischer Leistungen mit 

eingebunden. Präsident: Gerhard Hugenschmidt 

 

Württembergischer Gärtnereiverband: Rund 800 Gärtnereien sind im Württembergischen 

Gärtnereiverband e. V. (WGV) in 23 Kreisgruppen zusammengeschlossen. Darunter sind 
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Zierpflanzengärtnereien, Gemüsebaubetriebe, Friedhofsgärtnereien, Baumschulen und 

Staudengärtnereien. Als Selbsthilfeorganisation wurde der Berufsverband 1904 in Stuttgart 

gegründet. Präsident: Hartmut Weimann 

 

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten (BDLA), Landesverband Baden-Württemberg: 

1913 in Frankfurt/Main als Bund Deutscher Gartenarchitekten gegründet, 1972 umbenannt in 

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten. Landschaftsarchitektinnen und -architekten tragen 

gestalterische Verantwortung für den Zustand der natürlichen Lebensgrundlagen und deren 

Wechselspiel mit sozialer und gebauter Umwelt. Vorsitzender: Michael Hink 

 

Fachverband Deutscher Floristen, Landesverband Baden-Württemberg: 

1904 wurde der Fachverband Deutscher Floristen (FDF) als Zusammenschluss der 

Deutschen Blumen- und Kranzbindereien in Düsseldorf gegründet. Für seine 

Mitgliedsunternehmen ist der FDF heute die standespolitische Interessenvertretung 

gegenüber Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Präsident: Klaus Götz 
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Zauberhafte Wasserfloristik 
Floristen aus der Region zeigten auf der Gartenschau in Mühlacker auf Schwimmpontons die 
Fülle ihrer Handwerkskunst 
 
Erstmalig bei einer Gartenschau konnten auf der Gartenschau Mühlacker 2015 die floristischen 
Beiträge während der gesamten 128 Tage der Gartenschau bestaunt werden. Unter dem Motto 
„Floristik auf der Enz“ zeigten Floristen aus den Enzregion die Fülle floristischer Handwerkskunst - 
allerdings nicht wie üblich in Hallen, sondern mitten auf der Enz. Basis hierfür bildeten 
ausgeklügelte Schwimmpontons, die es so noch nie auf einer Gartenschau zu sehen gab. Die bis zu 
3 Meter hohen Konstruktionen aus Plexiglas, Metall und Holz mussten sicher auf dem Wasser 
schwimmen ohne zu kentern, was für die Gestalter einerseits eine Herausforderung war, 
gleichzeitig jedoch in der Lösung dieses Problems deren Allroundtalent unter Beweis stellte. Diese 
schwimmenden Plattformen vor der Kulisse der Enz bildeten eine außergewöhnliche Bühne, auf 
der die Floristen Kreativität, Sachverstand und ihr Gespür für Form und Farbe demonstrieren 
konnten. 

Während der Dauer der Gartenschau konnten die Besucher der Gartenschau insgesamt sechs 

wechselnde Blumenschauen bewundern, die unter der Leitung von Frank Tichlers, Florist aus 

Mühlacker und aktives FDF-Mitglied, organisiert wurden. Tichlers zeigte sich sehr zufrieden über 

den Verlauf der Blumenschauen und hob besonders die sehr gute Zusammenarbeit mit den 

ausstellenden Floristikkollegen vor Ort hervor. 

 

Durch das abwechslungsreiche und weite Themenspektrum, konnten die Ausstellungen die mehr 

als 500.000 Besucher immer wieder aufs Neue begeistern und stellten so ein besonderes Highlight 

der Gartenschau dar. 

 

 



 

 

 

 

01.09.2015 
Ha 

Landschaftsgärtner blicken auf eine erfolgreiche  

Gartenschau Mühlacker 2015 zurück 

 

Mehr als eine halbe Million Besucher lockte die Gartenschau 

Mühlacker vom 9. Mai bis zum 13. September 2015 auf das di-

rekt an der Enz gelegene Gelände und in die sechs Themengär-

ten der Experten für Garten- und Landschaft: 

 

 Garten-Moser GmbH u. Co. KG, Grün- und Landschaftspflege, 

Mühlacker 

 Hohenschläger GmbH, Garten- und Landschaftsbau,  

Mühlacker 

 Hans Hottinger e.K., Garten- und Landschaftsbau,  

Königsbach-Stein 

 natur art GmbH, Lebendige Garten- und Landschaftsgestaltung, 

Markgröningen 

 Nonnenmann, Garten –und Landschaftsbau GmbH,  

Mühlacker 

 Hans Schmid GmbH, Garten- und Landschaftsbau,  

Vaihingen/Enz 

 

Eine rundum zufriedene Bilanz zieht Thomas Westenfelder, stell-

vertretender Vorstandsvorsitzender des Verbandes Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg e. V. 

(VGL): „Fantastisch war die positive Stimmung in Mühlacker, 

und das haben auch unsere Betriebe gespürt, die mit ihren 

sechs Ausstellungsgärten ohne Frage zu den Highlights der Gar-

tenschau zählten. 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

 

 



 

 

 

Diese Gartenvielfalt bildete einen wunderbaren Rahmen für den 

„Treffpunkt Grün“, in dem sich der Garten- und Landschaftsbau 

in Baden-Württemberg mit seinen Partnern präsentierte. Mehr 

als 50 Informationsveranstaltungen wurden dort durchgeführt: 

Während die Vortragsreihe „Garten aktuell" das private Garten-

paradies in den Vordergrund rückte, standen beim „Forum Zu-

kunft grünes Bauen" Landschafts-/Architekten, Planer und 

Kommunalvertreter im Mittelpunkt. Und auch am – trotz Re-

kordhitze – gut besuchten „Landschaftsgärtnersonntag“ standen 

die Experten den Besuchern für Auskünfte und Informationen 

rund um das Thema Garten zur Verfügung. Besonderer Beliebt-

heit erfreuten sich die Traumgärten der Landschaftsgärtner bei 

den Fernsehstationen als perfekte Kulisse für Aufzeichnungen. 

„Da ist sehr viel passiert und unsere Gärten waren immer äu-

ßerst gefragt. Das war eine super Werbung für die Gartenschau 

und für unseren Berufsstand“, freut sich Max Hohenschläger, 

Regionalvorsitzender Nordschwarzwald im VGL. Weitere wirksa-

me Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit waren unter anderem 

die Broschüren zu den Ausstellungsgärten „Purer Gartengenuss“ 

und „Sommer Gartengenuss“, die reißenden Absatz fanden „Un-

sere gärtnerischen Beiträge waren vielfach Aufhänger für Veröf-

fentlichungen in der Fach- und Regionalpresse“, fügt Hohen-

schläger hinzu. 

 

Die Landschaftsgärtner nutzten ihren Ausstellungsbereich auch 

konsequent als Plattform für Aktionen rund um das Thema „Be-

rufsausbildung“. Bereits am Eröffnungstag wetteiferten in deren 

unmittelbarer Nähe die sechs besten Landschaftsgärtnerteams 

aus Baden-Württemberg um den baden-württembergischen 

Meistertitel. Den ersten Platz konnte sich das Team Robin Saum 

vom Ausbildungsbetrieb Paul Saum aus Hohenfels und Lukas 

Uihlein von der Firma Matthias Widenhorn Gärten am See aus 

Sipplingen sichern. Sie werden am 18. und 19. September auf 

der Bundesgartenschau Havelregion bei den Deutschen Meister-

schaften teilnehmen. 



 

 

 

Desweiteren konnten sich Kinder und Jugendliche beim „Grünen 

Klassenzimmer“ über den Beruf des Landschaftsgärtners infor-

mieren und bspw. bei der „Geometrie in der Praxis“ den Satz 

des Pythagoras selbst auf der Wiese anwenden. Sie durften beim 

Pflastern mit Natursteinen tatkräftig mit anpacken oder sich 

einen Garten in der Kiste bauen und konnten dabei einen kleinen 

Einblick in den Berufsalltag eines Landschaftgärtners gewinnen.  

 

Fazit: Die Gartenschau Mühlacker war für unsere GaLaBau-

Betriebe, war für unseren Berufsstand ein großartiger Erfolg! 

 

Der durchweg positive Rückblick auf die Gartenschau Mühlacker 

motiviert für die nächste Landesgartenschau in Öhringen. Dort 

werden neun Fachbetriebe die Besucher mit attraktiven Schau-

gärten verzaubern. Also unbedingt vormerken: Eröffnung der 

Landesgartenschau Öhringen am 22. April 2016. Nähere Infor-

mationen unter: http://www.laga2016.de/meta/home.html. 

 

 

 

Informationen gibt es auch beim: 

 

Verband Garten-, Landschafts- und  

Sportplatzbau Baden-Württemberg e. V. 

Filderstr. 109/111 

70771 Leinfelden-Echterdingen 

Telefon 0711/97566-0 

Telefax 0711/97566-20 

E-Mail  info@galabau-bw.de 

Internet www.galabau-bw.de 

  



 

 

 

Zitate der sechs ausstellenden GaLaBau-Betriebe zur Gar-

tenschau Mühlacker 

 

Garten-Moser GmbH u. Co. KG, Ralf Schmidt 

„Für uns steht die Gartenschau in Mühlacker für einen riesigen Imagege-

winn: Zum einen für Mühlacker und nicht zuletzt für unseren Berufsstand, 

der hieran maßgeblich beteiligt war. Bezeichnend ist auch das intensive und 

schöne Miteinander der Kollegen und aller Gartenschaubeteiligter, was einen 

großen Teil des Erfolges ausmacht. Viele interessante Gespräche und Kon-

takte sowie eine deutlich erweiterte Bekanntheit nehmen wir in die Zeit 

„nach der Gartenschau“ mit. Wir freuen uns auf die Umsetzung des neu ent-

fachten „Grünen Schwunges“.“ 

 

Hohenschläger GmbH, Max Hohenschläger 

„Während der Gartenschau haben wir viel Anerkennung durch die Garten-

schaubesucher erfahren. Außerdem haben wir viele gemeinsame Stunden 

mit den netten Kollegen auf der Gartenschau erlebt. Zeitweise war die Gar-

tenschau ganz schön anstrengend, viel Arbeit blieb im Büro oder auf der 

Baustelle liegen. Persönliche Highlights waren für uns die Eröffnungsveran-

staltung, die Kundenevent-Veranstaltung gemeinsam mit unseren Kollegen 

und die vielen abendlichen Stunden in unserem Schaugarten mit unseren 

Kunden oder Gartenschaubesuchern. Aus dieser Zeit nehmen wir den Zusp-

ruch, Bewunderung und die Anerkennung der vielen Besucher mit. Den Ge-

dankenaustausch mit den Kollegenbetrieben und viele, viele Anfragen von 

privaten Interessenten.“ 

 

Hans Hottinger e.K., Monika Hottinger 

„Wir haben die Zeit als sehr abwechslungsreich und angenehm empfunden. 

Vor allem das Verhältnis unter den Kollegen war sehr freundschaftlich und 

durch eine große Hilfsbereitschaft geprägt. Die Rückmeldungen der Besucher 

waren durchweg positiv und vor allem der enorme Besucheransturm über-

rascht und erfreut uns im Nachhinein sehr. Die Highlights für uns waren zum 

einen das Kundenevent am 31.07., was für unsere Kunden und uns einfach 

ein sehr schöner und unterhaltsamer Abend war. Zum Anderen unsere The-

mentage, bei denen wir viele interessante Gespräche geführt haben und 



 

 

 

speziell beim Thema Holzkunst haben sich auch einige Kontakte für den 

Künstler ergeben. Es war eine interessante und abwechslungsreiche Zeit, in 

der man viele neue Kontakte knüpfen und Ideen sammeln konnte, auch 

wenn sie manchmal etwas zeitintensiver und anstrengender war als erwar-

tet.“  

 

natur art GmbH, Marc Wiesemann  

„Die Zeit in Mühlacker empfanden wir als sehr intensiv und abwechslungs-

reich. Unsere persönlichen Highlights waren die gut besuchten Vorträge in 

unserem Schaugarten, da hier der direkte Kontakt mit den Besuchern statt-

fand und natürlich die Dreharbeiten für die Sendung "grünzeug". Wir werden 

und auf jeden Fall noch lange an die Gartenschau erinnern." 

 

Nonnenmann GmbH, Karin Nonnenman 

„Die Zeit war für uns sehr abwechslungsreich, spannend, aber auch anstren-

gend. Unser persönliches Highlight war unsere Jubiläumsfeier auf der Gar-

tenschau, die gerade durch das tolle Ambiente sehr gut angekommen ist. 

Wir sind begeistert davon, wie viele engagierte Menschen aus Mühlacker 

hinter der Gartenschau stehen und wie gut Mühlacker und die Gartenschau 

bei den Gästen angekommen ist. Wir sind stolz auf unsere Stadt.“  

 

Hans Schmid GmbH, Familie Schmid 

„Ja, anstrengend war die Gartenschauzeit, bedingt durch die zahlreichen 

Termine, die neben unserer „normalen“ Arbeit wahrgenommen werden 

mussten. Ansonsten war sie eine gute Werbung für unseren Betrieb und für 

den Pflanzenmarkt. Das große Interesse und das Lob der Besucher beweisen 

es: Mühlacker war eine sehr schöne Gartenschau, auch durch die perfekte 

Einbindung der Enz mit den schwimmenden Gärten. Wir genossen tolle Ge-

spräche unter Kollegen und mit Besuchern und freuen uns nun auf hoffent-

lich viele attraktive Aufträge.“ 

 



 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

Tischvorlage für Abschlusspressekonferenz „Enzgärten“ 

 
 
Die Kleine Gartenschau 2015 in Mühlacker war ein ganz besonderes Großereignis, das auf 
die ganze Region ausgestrahlt hat. Der Enzkreis präsentierte sich an drei Standorten auf der 
Gartenschau:  
 

 Im Enzkreis-Pavillon stellten sich 12 Ämter des Landratsamtes, die Enzkreis-Berufs- und 
Förderschulen sowie 14 der 28 Enzkreis-Gemeinden sowie einige Verbände und Vereine 
vor. 
 

 In Dürrmenz zeigte das Landwirtschaftsamt in seinem Schaugarten die wichtigsten 
landwirtschaftlichen Kulturpflanzen der Region. 

 

 Wissenswertes und Spannendes rund um die heimischen Wälder und ihre Bewohner 
zeigte das Forstamt gemeinsam mit ForstBW im Forstpavillon auf der Dürrmenzer Seite, 
dem „Eichenreich“.  

 

Im Rahmen eines abwechslungsreichen Programms mit zahlreichen Veranstaltungen, 
Mitmachaktionen, Vorträgen, Konzerten etc. konnten die Besucher die ganze Bandbreite an 
Aufgaben des Landratsamtes mit ihren vielen Facetten von A wie Abfallwirtschaft bis Z wie 
Zulassungsstelle – jenseits von Gebühren- und Bußgeldbescheiden – sowie die historischen, 
kulturellen und touristischen Highlights der Gemeinden entdecken. Die Bandbreite reichte 
vom Umwelt-, Lärm-, Klima- und Tierschutz über Gesundheit, Verkehrssicherheit, FairTrade 
und Bürgerschaftliches Engagement bis hin zu den zahlreichen Freizeitmöglichkeiten in der 
Region. 
 
Das Gartenschau-Team des Landratsamts ist positiv (mehr als) überrascht über die extrem 
hohen Besucherzahlen – insgesamt hat der Zuspruch die Erwartungen weit übertroffen, und 
auch die meisten der Angebote, Ausstellungen und Aktionen im Pavillon fanden ein weit 
größeres Publikum, als dies erhofft worden war. 
 
Alle Ämter sind sehr zufrieden mit der guten Resonanz. Die Mitarbeiter/innen waren hoch 
motiviert, ihren Arbeits- und Aufgabenbereich vorzustellen, und hatten bei den Aktivitäten 
auch viel Spaß („Ist mal was anderes“) – trotz des hohen Organisationsaufwands.  
 
Seitens der (bislang) beteiligten Gemeinden waren die Rückmeldungen ähnlich gut. 
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Ausgesprochen zufrieden sind wir mit der Positionierung des Enzkreises in der Musikschule 
Gutmann: Man kann sagen, dass man am Enzkreis kaum vorbei kam . Für besonderes 
Flair sorgte – nicht zuletzt an besonders heißen Tagen – die „Relax-Lounge“ auf unserer 
Terrasse, die praktisch ständig von Besuchern genutzt wurde, um ein paar Minuten 
auszuruhen. Für die Möbel gingen bei uns eine ganze Reihe von Anfragen von Besuchern 
nach der Bezugsadresse ein – oder auch nach der Möglichkeit, die Möbel nach Abschluss 
der „Enzgärten““ zu kaufen …   
 
Die „Renner“ im Enzkreis-Pavillon waren unter anderem: 
 

 Die Aufführung des Theaterstücks „Faust und die Kräuterhexe“ der Theatergruppe 
Laterna Mystica aus Knittlingen Ende Mai im Enzkreis-Pavillon; 

 das Puppentheater „Lisa geht ein Licht auf“ im Rahmen der Klimaschutzwoche Ende Juli; 

 vier Wochen lang Brötchen backen für Kinder während des Lernzirkels „Vom Korn zum 
Brot“ des Landwirtschaftsamtes; 

 die Konzerte der verschiedenen Musikvereine aus Neuhausen, Tiefenbronn und 
Königsbach-Stein; 

 der Vortrag des Fledermaus-Experten Prof. Dr. Ewald Müller am 31.07., der einige 
(lebende) „Ansichts-Exemplare“ mitgebracht hatte; 

 der erfreulich gut besuchte Jugendaktionstag am 04.08. mit u.a. Zumba-Kurs und 
HipHop-Workshop; 

 die Verkehrssicherheitstage (20./21.08.) der Verkehrswachten Pforzheim und Enzkreis 
sowie des Verkehrsamts. 

 
Auch der Schaugarten des Landwirtschaftsamts und die Angebote im Forstpavillon fanden 
eine tolle Resonanz. 
 
Wie der Name „Eichenreich“ schon sagt, stand im Forstpavillon die Eiche im Mittelpunkt. 
Verschiedenste Events und ein Quiz beleuchteten dort von zahlreichen Seiten die 
Eigenheiten dieser Baumart, die in der Gegend um Mühlacker weit verbreitet ist. Aber auch 
alle anderen Themen rund um Wald und Holz kamen nicht zu kurz. Nicht nur die kleinen 
Besucher der Gartenschau fühlten sich von den herumliegenden Eichenbauklötzen zur 
Errichtung unterschiedlichster Bauwerke eingeladen. Jung und Alt haben mit vielfältigsten 
Ideen generationsübergreifende Konstruktionen geschaffen. So entstanden Türme, 
Schlösser, Autobahnen und Murmelbahnen mit teilweise beachtlichen Ausmaßen.  
 
Als wahrer Publikumsmagnet entpuppten sich die von Mühlacker Schulklassen errichteten 
Kugelbahnen. Im Laufe der Gartenschau wurden hier mehr als 20.000 Holzmurmeln durch 
die aufwändig gestalteten Bahnen gerollt. An den Wochenenden zogen zahlreiche 
ausgefallene Aktionen die Besucher an. Egal, ob man den Zimmerleuten über die Schulter 
schauen konnte, dem Motorsägenschnitzer bei der Entstehung eines Kunstwerks zusah oder 
die Verarbeitung von Rundholz im Mobilsägewerk oder dem Brennholzspalter verfolgte:  Am 
Eichenreich war stets Bewegung - und häufig Maschinenlärm. 
 
Insgesamt sind wir als Landkreis stolz, dass wir zum großartigen Erfolg der „Enzgärten““ 
beitragen konnten. Ich denke, dass unser Enzkreis-Pavillon, unser Forst-Pavillon sowie der 
Schaugarten des Landwirtschaftsamtes Hingucker waren und dass die Mitarbeiter/innen des 
Landratsamts – ebenso wie die der Stadt- und Gemeindeverwaltungen – gezeigt haben, was 
wir „drauf haben“. Das jedenfalls war der Tenor der Rückmeldungen von vielen 
Besuchern/innen. 
 
 


